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Antrag 61/II/2022 AfB Berlin

Zukunftskieze – datenbasiertes kommunales Bildungsmanagement vor Ort für ein lernendes und zukunftsfähiges Berlin

Beschluss:

Wir fordern die sozialdemokratischen Mitglieder des Abgeordnetenhauses, die sozialdemokratischen Mitglieder der Berliner

Bezirke und Senatsverwaltungen auf, folgende Punkte umzusetzen:

1. Aufbau eines Berliner BildungsmonitoringsDas Bildungsmonitoring soll sich aus den bekannten Leistungsstudien sowie

einem kommunalen und lokalen Bildungsmonitoring (Leistungsdaten der formalen, nonformalen und informellen Bildung,

SchülerInnen, Lehrkräftezahlen, Schulentwicklungspläne, Anzahl an AbsolventInnen, Umfragen, Bevölkerungsstruktur etc.)

zusammensetzen, um zeitnah datenbasiert steuern zu können. Das Berliner Bildungsmonitoring dient als geeignetes Instru-

ment, um lokale Bildungsprozesse zu überblicken und zu planen, Bildungsakteure zu unterstützen und Bildungslandschaften

zu gestalten. 

2. Aufbaueines Berliner BildungsmanagementsDasBerliner Bildungsmanagement soll andenKiezenundMenschenorientiert

sein, lokale und vernetzte Bildungsstrukturen aufbauen und alle Menschen im gesamten Lebensverlauf in den Blick nehmen.

HierzuarbeitendieVerwaltungen inhaltlich, organisatorischundfinanztechnisch transparent bezirks- und senatsübergreifend

auf Grundlage des Berliner Bildungsmonitorings mit den Bildungsakteuren in den Kiezen und Schulen zusammen, um die di-

versen, oft parallel laufenden, Maßnahmen (Soziale Stadt, Bildungsverbünde, Quartiersmanagement, Einzelmaßnahmen der

Träger, Förderprogramme etc.) in Abstimmung zu bringen. Hierzu ist eine Bildungsmanagerin oder ein Bildungsmanager in ei-

nem lokalenBildungsbüro zu etablieren. Zusätzlichmüssen imRahmender Ausgestaltungdes BildungsmanagementsHeraus-

forderungen der praktischen Umsetzung mitgedacht und ausgestaltet werden. Dazu gehören Strukturen, die beispielsweise

Mustermietverträge für Raumanmietungen, Raumbuchungssysteme und Schlüsselorganisation betreffen.

3. Aufbau einer inklusiven Bildungsberatung

Die inklusive Bildungsberatung muss es allen Menschen im Kiez, in jedem Alter, mit und ohne Beeinträchtigungen, mit und

ohne Migrations- und Fluchterfahrungen vor Ort ermöglichen, kieznah von der Familienplanung bis ins hohe Alter Bildungs-

angebote zu erkennen und wahrzunehmen sowie demokratische und gesellschaftliche Teilhabe wahrzunehmen. 4. Bildungs-

übergänge als Brücken und nicht als Brüche gestalten

Neben der Schule als zentraler Ort der formalen Bildung sind alleMenschen eines Kiezes darin zu unterstützen, Bildungsüber-

gänge innerhalb oder zwischen der formalen, nonformalen oder informellen Bildung zu kennen undwahrnehmen zu können.

Von Geburt an und bis ins hohe Alter müssen dieMenschen erreicht und unterstützt werden. Das vernetzte Bildungsmanage-

ment im Kiez muss daher inklusive Angebote schaffen, Lernwege und Übergänge ermöglichen sowie analoge und digitale

Unterstützungen anbieten.

Überweisen an

AG Sozialdemokratischer Bezirksbürgermeister, AH Fraktion, Senat
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